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1. Vor vier Milliarden Jahren :

Der Raum zwischen den Sternen

ist von äußerst verdünnter
Materie erfüllt, die sich an manchen

Stellen zu interstellaren
Staub- und Gaswolken
zusammenballt. Aus dieser Materie
ist unser Planet entstanden.

Unser

wissenschaftlicher

Beitrag

Der Durchbruch
zum kosmischen Bewußtsein

Hans Sigg

2. Vor einer Milliarde Jahren:
Der Abkühlungs- und
Verhärtungsprozeß ist bereits stark
fortgeschritten. Erste Fossilien
entstehen.

3. Vor zweihundert Millionen Jahren: Dinosaurier bevölkern
die Erde. Abbildung : Maßstab 1 : 1000

4. Vor einer Million Jahren : Die
ersten Menschen erscheinen.

5. Kopf aus der älteren Steinzeit.

(Homo sapiens fossilis)
Dieses Gehirn hatte schon
einfachere logische Denkaufgaben

gelöst.

6. Gegenwärtig (April 1967): Zirka
vier Milliarden Jahre hat die Schöpfung

gebraucht, um dieses Wesen,
welches das höchste Weltbewußtsein

verkörpert, hervorzubringen.

Die wissenschaftlichen Daten wurden den folgenden Werken entnommen :

Arnold Heim: « Weltbild eines Naturforschers ». Michael W. Ovend en : « Leben im Weltall »
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